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Liebe Marzlinger
 Bürgerinnen und Bürger,

der Sommer lässt heuer zu wünschen üb-
rig... trotz allem aber dürfen wir uns
glücklich schätzen, dass die Unmengen

an Gewittern und Unwettern uns bislang fast
gänzlich verschont haben. Wir hoffen alle, und
vor allem für alle Betroffenen, dass diese Zeit
nun endlich vorüber ist. Dies aber hat uns wie-
der deutlich gezeigt, wo unsere Grenzen sind.
Nicht alles ist machbar, und für jede höhere
Flutverbauung hat die Natur ein »passendes
Unwetter« parat. intern

MARZLinG

Was uns alle außer dem Wetter noch stän-
dig geärgert hat, ist die Unvernunft vieler Ver-
kehrsteilnehmer, die sich im Rahmen unseres
Straßenausbaus gezeigt hat. Nicht nur sind gän-
gige Verkehrsschilder vielen Kraftfahrern gänz-
lich fremd (man sollte durchaus mal über eine
Pflichtnachschulung für manche nachdenken),
auch die Bequemlichkeit und der Stursinn fei-
erten fröhlich Umstände. Leidtragende waren
die Anlieger aus den Umleitungsgebieten.
Letztlich halfen nur stetige Tempokontrollen,
um die meisten wieder an ihre Pflichten als Au-
tofahrer zu erinnern. Bei allen Leidtragenden
möchte ich mich für ihre Geduld und »Leidens-
fähigkeit« herzlich bedanken. 

Für die kommende Ferien- und Urlaubszeit
wünsche ich uns allen natürlich schönes und
warmes Wetter, viel Erholung und Entspan-
nung; kommen Sie alle wieder gesund von Ih-
ren Ferienfahrten nach Hause! ■

Ihr

Dieter Werner, 1. Bürgermeister

Grußwort / Inhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Lärmschutzverordnung . . . . . . . . . . . . . . 4

Das Ferienprogrammteam . . . . . . . . . . . . 5

Der MVV informiert . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Die Marzlinger Senioren . . . . . . . . . . . . . 7

Die Pfarrei St. Martin. . . . . . . . . . . . . . . . 8

Benefizkonzert: Alla breve. . . . . . . . . . . . 9

Die BI Marzling informiert . . . . . . . . 10 /11

10 Jahre Gemeindepartnerschaft. . . 12 – 16 

Die Marzlinger Motorradfreunde. . . . . . . 17

Der Marzlinger Kindergarten . . . . . . 18 /19

Projektwoche an der Schule . . . . . . 20 /21

Spenden für die Schule . . . . . . . . . . . . . 22

Der Marzlinger Hort. . . . . . . . . . . . . . . . 23

Die Feuerwehr informiert . . . . . . . . . . . 24

Fischereiverein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

10 Jahre Fußball-Förderverein . . . . . . . . 27

SV Marzling – A-Junioren . . . . . . . . . . . . 28

SG Hangenham feiert . . . . . . . . . . . 30 /31

Tag der offenen Tür beim »Sagler«. . . . . 32

Alle Vereine auf einen Blick. . . . . . . . . . 34

Wichtige Telefonnummern . . . . . . . . . . . 35



4LÄRMSCHUTZ/MÄDCHENVEREIN intern
MARZLinG 07/16›››

Maschinen- und Gerätelärmschutzverordnung (32. BImSchV)

In reinen, allgemeinen und besonderen
Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten so-
wie auf dem Gelände von Pflegeanstalten

gilt im Freien die Regelung der Verordnung. ■

Nachdem in Marzling keine gemeindliche Lärmschutzverordnung oder
-satzung besteht, gelten deshalb die Bestimmungen der Geräte- und
 Maschinenlärmschutzverordnung.  Diese enthält Regelungen über die
 zulässigen  Betriebszeiten von Geräten und Maschinen. von Dieter Werner

Geräte und Maschinen

• Rasenmäher (mit Elektro- oder Verbrennungsmotor)

• Heckenschere

• Motorkettensäge (tragbar)

• Rasentrimmer / Rasenkantenschneider (mit Elektromotor)

• Vertikutierer

• Shredder / Zerkleinerer
(sog. Häcksler mit Elektro- oder  Verbrennungsmotor)

• Beton- und Mörtelmischer

• Hochdruckwasserstrahlmaschine

• Motorhacke

mit Umweltzeichen

• Freischneider

• Grastrimmer / Graskantenschneider (mit Verbrennungsmotor)

• Laubbläser

• Laubsammler

ohne Umweltzeichen

• Freischneider

• Grastrimmer / Graskantenschneider (mit Verbrennungsmotor)

• Laubbläser

• Laubsammler

Betriebsbeschränkungen

Betrieb nicht an Sonn- und Feiertagen
Betrieb nicht von 20:00 Uhr bis 7:00 Uhr an Werktagen

Betrieb nicht an
Sonn- und Feiertagen
Betrieb nicht von 20:00 Uhr
bis 7:00 Uhr an Werktagen

Betrieb nicht an Sonn- und Feiertagen
an Werktagen: Betrieb nicht von 7:00 Uhr bis 9:00 Uhr,
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,
von 17:00 Uhr bis 7:00 Uhr Werktagen

Achtung, Ihr lieben und mindestens 16-jährigen Marzlinger Mädels!
Diese Botschaft ist für Euch!
Wir, der Marianische Mädchenverein Marzling, möchten Euch herzlich einladen, bei unserer nächsten Versammlung

am 5. August um 19:30 Uhr im Gasthaus »Zur Schmied’n« in Marzling vorbeizuschauen.

Wir werden dieses Treffen dann auch als kleine Infoveranstaltung
für angehende neue Mitglieder gestalten. Da wir gerne mehr und
in größerem Stil zum zufriedenen Miteinander in  unserer Gemeinde
beitragen und vielleicht ein bisschen frischen Wind wehen lassen
wollen, brauchen wir Euer Interesse und Eure Unterstützung.

Uns selbst machen alle unsere Aktivitäten sehr viel Spaß,
also dürfte der Beitritt auch nicht zu Eurem Schaden sein.
Im Namen des Vorstands und des gesamten Vereins,
Katrin Märkl (Schriftführerin) ■
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Neues aus dem Rathaus
Das Bauhofteam besteht nun aus 5 Mit -
arbeitern. Seit 1. März 2016 arbeitet Herr
Mario Cremonese aus Marzling bei uns.

Für den Hort konnten wir Frau Wencke
Bachmair, Erzieherin, gewinnen. Sie unter-
stützt das Team seit 1. Mai.

Das JUZ freut sich seit April wieder über ih-
re langjährige Betreuerin Verena Schmölz.

Frau Angelika Benker, Kinderpflegerin,
 arbeitet seit 1. Mai 2016 in der Krippe.

Zum 1. Juli nahm unsere neue Kinder-
gartenleitung Frau Bianca Rohwedder
 ihre Arbeit auf.

Das Kindergarten-/Krippenjahr
2016/2017 starten wir mit insgesamt
28 Beschäftigten, davon 26 im Erzieher-
und Sozialdienst. 

Zum 1. September begrüßen wir:
Frau Tamara Sigl, Kinderpflegerin, und
Frau Corinna Irl, Berufspraktikantin.

Wir wünschen unseren neuen Kollegen
alles Gute und viel Erfolg. ■

Das Ferienprogramm-Team stellt sich vor
Das Ferienprogramm wird von einer offenen Gruppe engagierter Eltern
 ehrenamtlich organisiert. Das Ziel der Organisatoren ist es, den Kindern
 unserer Gemeinde in den Sommerferien die Gelegenheit zu geben, mal
 etwas anderes zu erleben, zu entdecken oder einfach ein paar schöne
 Stunden zusammen zu verbringen. von Dieter Werner

Jeder in unserer Gemeinde kann sich für das Sommerprogramm engagieren, ohne sich für
Jahre verpflichtet zu fühlen – wir freuen uns immer über neue Anregungen und Ideen so-
wie neue Gesichter. Auch in diesem Jahr konnten wir wieder viele neue Helfer für das Team

gewinnen! Ein großes Dankeschön auch noch an diejenigen, die das Team nach vielen ehren-
amtlichen Jahren nun verlassen haben! ■

Claudia Winkelbauer,
Bettina Simlechner,
Carsten Baum, Norbert
 Eichinger, Stephanie
 Rascher, Nicole Reitmeyer,
Winfried Seidl, Anita
Hagl-Graßl, nicht auf dem
Bild: Vroni Kraus
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Bayerische Seenschifffahrt:

Lassen Sie sich den Wind um die Ohren wehen, bei einer entspannten Schifffahrt auf dem Am-
mersee oder dem Starnberger See. Bei Linienfahrten auf dem Ammersee erhalten Erwachse-
ne 10 % Rabatt auf den regulären Preis unter Vorlage Ihrer MVV-Single- oder Partner-Tageskar-

te Gesamtnetz oder Außenraum. Am Starnberger See erhalten Sie den Rabatt auch bei Vorlage einer
Tageskarte München XXL, Außenraum oder Gesamtnetz. Von einer Partner-Tageskarte profitieren bis
zu fünf Personen. Erfahren Sie mehr unter www.seenschifffahrt.de

Bavaria Filmstadt:

Besuchen Sie echte Filmkulissen, wie die Straße der Kultserie Marienhof, oder reiten Sie auf
dem Rücken von Fuchur dem Glücksdrachen aus dem Klassiker »Die unendliche Geschichte«.
Dies und noch viel mehr ist möglich in der Bavaria Filmstadt im Süden Münchens. Zeigen Sie

an der Kasse Ihre Single-Tageskarte und Sie erhalten einen Rabatt von 1 Euro. Weitere Infos unter
www.filmstadt.de

Sea Life München:

Erleben Sie hautnah die exotischen Tiere der faszinierenden Unterwasserwelt im Olympiapark
München. Der virtuelle Tauchgang beginnt an der Isar und führt über die Donau und das
schwarze Meer bis zum Mittelmeer. Gegen Vorlage einer Single-, Partner- oder Kindertages-

karte vom selben Tag erhalten Sie einen Rabatt in Höhe von 3 Euro auf den Eintrittspreis. Bei einer
Partner-Tageskarte gibt es diese Ermäßigung für bis zu fünf Personen. Tauchen Sie ein unter
www.visitsealife.com ■

Günstig unterwegs mit den MVV-Bonusangeboten
Mit den MVV-Tageskarten erhalten Sie Preisvorteile, wenn Sie die schönsten Ausflugsziele im Münchner Umland
 erkunden. Weitere Infos erhalten Sie unter: www.mvv-muenchen.de
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B
ei sommerlichen Temperaturen startete die kleine Reisegruppe am
Vormittag die Fahrt Richtung Landshut. Mit den Worten »Wenn En-
gel reisen, lacht der Himmel«, kommentierte eine Seniorin mit ei-

nem Schmunzeln das traumhafte Biergartenwetter. Bevor man in der El-
lermühle einkehrte, beobachteten die Senioren und ihre Begleiter noch
die startenden und landenden Flieger am na-
he gelegenen Flughafen. Besonderen Anklang
fand auch das Tiergehege neben der Eller-
mühle, das nach einem Spaziergang zum Ver-
weilen einlud. Im großzügig angelegten Bier-
garten ließen es sich die Senioren und ihre
Begleiter dann bei frischen Speisen von süß
bis deftig richtig gut gehen. In geselliger Run-
de genossen die Ausflügler einen schönen
und abwechslungsreichen Tag. ■

Vitalis Seniorenzentrum Marzling – Haus Sankt Martin

Marzlinger Senioren lassen
es sich gut gehen
Ein Ausflug bringt Freude und Abwechslung in den Alltag.
Deshalb lud das Vitalis Seniorenzentrum St. Martin seine
 Bewohnerinnen und Bewohner sowie Kurzzeitpflegegäste
im Juni zu einer Fahrt in den Biergarten Ellermühle ein. 
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Jubiläum Hl. Martin

Im Jahre 316 n. Chr. wurde im ungarischen
Szombathely der Heilige Martin geboren.
Aus Anlass des 1.700 Geburtstages lädt die

Pfarrei St. Martin am Sonntag, den 13.11.2016
um 10.15 Uhr zu einem Festgottesdienst in der
Kirche ein. Daran schließt sich ein musikalischer
Frühschoppen im Pfarrheim an mit Werken der
Gruppe Marzling kreativ und der Musikgruppe
Alla breve.

Verabschiedungen

Nach über 12 Jahren beendet Frau Elfrie-
de Gißibl ihren Dienst als Mesnerin. Mit
viel Liebe, Umsicht und Engagement hat

sie ungezählte Stunden damit verbracht, unse-
re Kirche in Ordnung zu halten, alles Notwendi-
ge für die Gottesdienste bereit zu stellen und
für alle – ob Ministrant oder Pfarrer – da zu sein.
Die Pfarrgemeinde möchte sich am Sonntag,
den 24. Juli beim Gottesdienst um 10:15 Uhr
bei ihr bedanken. Anschließend findet im

Pfarrheim ein Stehempfang statt, bei dem es
auch Steaksemmeln etc. gibt.

Nur drei Jahre war Pater Dr. Antony D´Cruz,
OPraem bei uns. Er wechselt zum 1. September
in eine Pfarrei im Bereich der Abtei Speinshart
in der Oberpfalz. Der Pfarrverband Neustift ver-
abschiedet ihn am Samstag, den 27. August
bei einem Gottesdienst um 19 Uhr in der Neu-
stifter Kirche mit anschließendem Stehempfang
im Pfarrheim. ■

Die Pfarrei St. Martin berichtet

Bergmesse
Die Pfarrei St. Martin veranstaltet am Sonntag, den 11. September 2016 eine Bergmesse an
der Tabor-Kapelle auf dem Hochfelln. Folgender Ablauf ist geplant: Pünktlich um 7:30 Uhr Ab-
fahrt mit dem Bus in Marzling; ca. 9:30 Uhr Fahrt mit der Hochfelln-Seilbahn – bis zur Bergsta-
tion, von dort kurzer Fußweg zur Tabor-Kapelle oder – bis zur Mittelstation: Aufstieg zur Tabor-

Kapelle ca. 1,5 Std.; ca. 11:30 Uhr Messe an der Tabor-Kapelle, anschl.
Möglichkeit zum Mittagessen im Hochfellnhaus und Zeit zur freien
Verfügung. 17:00 Uhr Rückfahrt von der Talstation aus.
Kosten für den Bus: 12,– Euro für Erwachsene, 5,– Euro für Kinder
und Jugendliche. Bei der Seilbahn gibt es eine Gruppen-

ermäßigung. Anmeldung mit Einzahlung des Buspreises
ab sofort im Pfarrbüro Marzling, Tel.: 08161-62877 ■
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Die abwechslungsreiche Mischung aus
Neuem Geistlichem Lied, Jazz und mehr-
stimmigen Gospels kam in der voll be-

setzten Marzlinger Kirche sehr gut an. Viel Ge-
fallen fand das Publikum daran, dass es bei
einigen Liedern selber mitsingen durfte. Bei
den Stücken waren sowohl alte Bekannte aus
den Anfängen der Gruppe dabei als auch neu
einstudierte Werke. Vor allem bei den Gospels
war eine musikalische Weiterentwicklung er-
kennbar von ersten Versuchen bei »Good
News« bis zu »Lay your load on me« mit aus-

te auf. Den Gospel »Good News« erläuterte er
als Frohe Botschaft der Auferstehung und bezog
verschiedene Stücke, z. B. »Aufstehn, aufeinan-
der zugehn«, auf die aktuelle Flüchtlingsthe-
matik. Mit »Einer hat uns angesteckt mit der
Flamme der Liebe« leitete er über zum Zweck
der Spenden, die Alla Breve vollständig an den
Flüchtlingsdienst der Jesuiten weitergab, der
vor allem Kinder und Familien in Syrien und Jor-
danien vor Ort unterstützt. Mit einem mitrei-
ßenden »Down by the riverside« als Zugabe

bedankten sich die Musiker von Alla Breve
beim Publikum und verabschiedeten sich mit
einem irischen Reisesegen.

Die gespendete Summe von 1213,80 Euro
lässt auf große Hilfsbereitschaft der Zuhörer
und Begeisterung für das Dargebotene schlie-
ßen. ■

»Alla Breve« live in der Marzlinger Kirche
Am Sonntag, den 10. April, gab es nach einer längeren Pause wieder ein Konzert der Marzlinger Musikgruppe Alla Breve.
Wie bei den letzten vier Aufführungen wurde es als Benefizkonzert gestaltet. von Johanna Maria Mehltretter

» Bei »Dust in the wind«
stand die virtuose Gitarre
im Vordergrund

» Mitreißendes »Down by
the river« war die Zugabe

gefeilten, ungewöhnlichen und schwierigen
Harmonien. Instrumental waren Jazz-Klassiker
wie »Country« von Keith Jarrett und »Make me
a memory« von Grover Washington zu hören,
bei denen die Bläser mit Improvisationen be-
geisterten, aber auch Keyboard und Kontrabass
Solo-Einlagen zum Besten gaben. Bei »Dust in
the wind« dagegen stand die virtuose Gitarre
im Mittelpunkt. Auch Neues Geistliches Lied
wurde instrumental bearbeitet und erklang im
speziellen Sound von Alla Breve. Dieser hat sich
aus der unterschiedlichen musikalischen Vorbil-
dung und Herkunft der fünf Mitglieder ent-
wickelt. Volksmusik, Rock und Pop, Klassik, Jazz
und Schulmusik färbten aufeinander ab, und es
entstand ein eigener Stil.

Pastoralreferent Andreas Fußeder lockerte
den musikalischen Vortrag durch passende Tex-



10DIE BI MARZLING intern
MARZLinG 07/16›››

Jahrestag zum Münchner
Bürgerentscheid  

Vor vier Jahren, am 17. Juni 2012, haben
die Münchner Bürger in einem Bürgerent-
scheid mit über 55 % gegen eine dritte

Start- und Landebahn gestimmt. Dies war unser
größter Erfolg und es sollte uns allen bewusst
sein, dass ohne diese damalige Unterstützung
des Münchner Bündnisses und der Münchner
Bürger, heute eine 3. Startbahn bereits im Bau

Gemeinsam mit dem Münchner Bündnis
und deren leidenschaftlichen Mitstreitern Ka-
tharina Schulze und Michael Piazolo, haben wir
Startbahngegner den Münchner Bürgern wie-
der symbolisch die Hand gereicht – gemäß dem
damaligen und heute immer noch aktuellen
Motto »Stadt und Land – Hand in Hand«. Alle
45 Kommunen, in denen es Widerstand gegen
eine dritte Startbahn gibt, waren durch die gel-

ben Ortsschilder vertreten. Kurze Ansprachen
von Frau Schulz, Herrn Piazolo (beide Münchner
Bündnis), Frau Stieglmeier (AufgeMUCkt) und
Herrn Pointner (Schutzgemeinschaft) rundeten
diesen eindrucksvollen »Fototermin« ab. 

Was ist von Seehofers
 Besuch in Attaching
 geblieben?

Nach Ministerpräsident Seehofers Besuch
im letzten Oktober waren vage Hoffnun-
gen aufgekeimt, die 3. Start- und Lande-

bahn könnte bald Geschichte sein. Eine Ent-
scheidung war bis Weihnachten in Aussicht
gestellt worden. Daraus ist bekanntlich nichts

Die BI Marzling
 informiert

» Über 55 % stimmten
 gegen die 3. Start- und
Landebahn

wäre. Dieses damalige Votum ist also unser
Faustpfand und der Jahrestag ein guter Grund
mit einer kleinen Demo daran zu erinnern.

von Dieter Hammel
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geworden. Seither wurde eine Entscheidung
immer wieder vertagt, weil die Landtags-CSU
sich nicht einigen kann. Einen neuen Zeitplan
gibt es derzeit nicht und es ist auch schwer zu
sagen, wie die CSU-Entscheidung ausgehen
könnte. Dieter Hanitzsch hat den Prozess der in-
nerparteilichen Entscheidungsfindung treffend
dargestellt, so hat Herr Huber Herrn Seehofer
sogar schon mit einer Anzeige gedroht.

Die FMG war und ist
 weiterhin sehr aktiv

Laut Finanzministerium hat die FMG in den
vergangenen Jahren über 200 Millionen
Euro Zuschüsse für neue Fluglinien gezahlt.

Das meiste Geld ging in den Jahren 2005 bis

2007 an die Airlines, damit sollte der Bedarf für
eine 3SLB unterstützt werden. Für die FMG sind
diese Zuschüsse »normal«, das machen ja alle!
Hier wird also Steuergeld ausgegeben um Luft-
verkehr »einzukaufen« der dann wiederum
große Nachteile für uns zur Folge hat. Und wer
hat die Vorteile? Die FMG, die den evtl. daraus
resultierenden Gewinn ohnehin wieder an sei-
ne Eigentümer, also die Steuerzahler, zurück-
gibt? Oder die Bayerische Wirtschaft, die sich
weitere Impulse von einer 3. Start- und Lande-
bahn erwartet? Jedenfalls gedeiht diese baye-
rische Wirtschaft auch jetzt schon prächtig mit
nur 2 Bahnen. Im Gegenteil, zwei Firmen, Ka-
threin und Siemens, die für den Ausbau des
Flughafens werben,  bauen massiv Personal in
Bayern ab. Da passt wohl einiges nicht so zu-
sammen.

AufgeMUCkt und Plane Stupid haben bei ih-
ren kürzlichen Montagsdemos am Terminal-2
die wesentlichen Aussagen analysiert und das
»Täuschen und Tricksen« der FMG auf Ihren
Transparenten dargestellt. 

Wie geht es nun weiter?

Es ist wohl nicht davon auszugehen, dass
sich die Landtags-CSU kurzfristig auf eine
Entscheidung in Sachen 3. Start- und Lande-

bahn einigt. Selbst wenn sie dafür stimmt, steht
dem immer noch der Münchner Bürgerentscheid
entgegen. OB Reiter hat mehrmals versichert,
sich an diesen Bürgerentscheid zu halten. Nur
wenn sich die Flugbewegungen bedeutend än-
dern würden, könnte über einen erneuten Bür-
gerentscheid nachgedacht werden. Und eine sol-
che bedeutende Änderung ist nicht in Sicht. Die
Flugbewegungen haben sich zwar von Januar
bis Mai 2015 leicht um 1,9 % gegen-über dem
Vorjahr erhöht (wenn der 29. Februar als Schalt-
tag herausgerechnet wird, beträgt der Zuwachs
nur 1,2 %), dennoch kann aber nicht von einer
Trendwende gesprochen werden, so wie das
Herr Kerkloh unverdrossen für 2016 vorhersagt.

Wir müssen weiter wachsam bleiben und
dürfen nicht in unserem Widerstand nachlas-
sen, denn: 2 Bahnen reichen! ■

© Süddeutsche
Zeitung
vom 10. Mai 2016,
Hanitzsch Huber
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Natürlich freuten wir uns darauf, denn die
Gastfreundschaft in San Zenone wie
auch die Herzlichkeit der Menschen

sucht seinesgleichen. Bepackt mit vielen offi-
zielle Mitbringseln wie extra gefertigte Partner-
schaftsbierkrüge, Urkunden, Regenschirmen
mit Emblem aber auch zwei Fässern Bier samt
Zapfzeug – übrigens eine Spende des Landgast-
hofes Nagerl in Marzling; Franz, herzlichen
Dank dafür! – trat der Bus die insgesamt sechs-
einhalb-stündige Hinfahrt an. Problemlos ka-
men wir um 14:30 Uhr planmäßig an und wur-
den am gemeindlichen Zentrum (Centro

Polivalente »La Roggia«) herzlich von Bürger-
meister Luigi Mazzaro und Gefolge empfangen.
Eine kleine Stärkung mit Canape, Saft und Kaf-
fee half uns wieder auf die Beine, so dass wir
anschliessend auf die Unterkünfte verteilt wer-
den konnten. Am Spätnachmittag stand noch
ein Besuch der Weinkellerei »Dal Bello« in San
Zenone an, bei der wir alles über Anbau von
Trauben und Fertigung des Prosecco erfahren
haben. Das Ergebnis konnte man natürlich auch
verkosten und erwerben!

Nahtlos schloss sich ein Freundschaftsabend
mit den Alpini aus Liedolo (Gemeindeteil von

San Zenone) an. Die Alpini stellen eine Mi-
schung aus Bergwacht, Heimatforscher und –
kundler, Bergjäger (auch militärisch) sowie
Krieger- und Soldatenverein dar, der sich eben
auch um die Bewahrung der Mahnmale aus er-
stem und zweiten Weltkrieg sowie die Betreu-
ung von Museen hierzu kümmert. Der Abend
war ein voller Erfolg, nicht zuletzt durch die Un-
terstützung durch den Monte Grappa Chor; da-
bei wurde aber auch zu späterer Stunde noch
gemeinsam gesungen... Die Alpini haben uns
ins Herz geschlossen, denn nicht jeder be-
kommt von ihnen das Vereinsabzeichen in Form

10 Jahre Gemeindepartnerschaft mit San Zenone degli Ezzelini
Freitag, 1. Juli 2016, 7 Uhr früh: Ca. 45 Teilnehmer warten auf den gecharterten Bus, der sie nach San Zenone degli Ezzeli-
ni in der Provinz Treviso in Oberitalien bringen soll. Anlass der Fahrt: Das Partnerschaftsjubiläum zwischen Marzling und
San Zenone jährt sich dieses Mal offiziell zum 10. Mal! Unsere Partnergemeinde hat eingeladen, und dies auch noch an
einem Wochenende, an dem dort ein mittelalterliches Festspektakel statfindet. von Dieter Werner

eines goldenen Wimpels überreicht; wir aber
haben diesen Wimpel ehrenvoll nach Marzling
mitnehmen dürfen! Eine Selbstverständlichkeit,
dass der Vorstand der Alpini die mitgebrachten
Bierfässer auch gleich selbst anzapfte, übrigens
mit Erfolg.

Der Samstag war dann tagsüber zunächst
dem Besuch des Weltkriegsdenkmals am Mon-
te Grappe in luftiger Höhe von ca. 1.800 Metern
gewidmet. Dort befinden sich die alten Stellun-
gen im ausgehöhlten Gipfel als Mahnmal und

» Die Gastfreundschaft und
Herzlichkeit der Leute
sucht  seinesgleichen.
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museales Denkmal, sowie in einem imposanten
Mausoleum die Gräber von über 30.000 gefalle-
nen Soldaten aus den beiden Weltkriegen.
Nachdenklich über diese Zeit geworden, nah-
men wir auch ein gemeinsames Bergmittages-
sen ein. Am späten Nachmittag dann war es so-
weit. In einem feierlichen Festakt im dortigen
Gemeinderatssaal, der übrigens auch live vom
Lokalradio übertragen wurde, wurde das Jubilä-
um gefeiert, und mit einer neuen Urkunde für
die nächsten Jahre bestärkt. Insbesondere er-
freulich war es, dass auch die damaligen Bür-
germeister der ersten Stunde anwesend waren:
Frau Speranza Marostica und Herr Michael
Schwaiger. Beide freuten sich darüber, dass die-
se Partnerschaft und Freundschaft sich bis dato
erhalten hat und auch weiter ausgebaut worden
ist. Man erinnerte sich vieler gemeinsamer Ter-
mine und gedachte den mittlerweile auf beiden
Seiten verstorbenen Bürger, die dieses Jubiläum
nicht mehr erleben durften. Die Wichtigkeit der
Städtepartnerschaften für ein gemeinsames
Europa stellte auch der anwesende italienische
Senator Conte in seiner Ansprache fest.

Nach einigen Ansprachen wurde dann auch
die neue Urkunde feierlich gesiegelt und unter-

schrieben. Eine Ausfertigung hiervon wird nun
in unserem Rathaus in Marzling aufbewahrt.
Den Abend über wurde dann am mittelalterli-
chen Fest in einem Zelt gemeinsam gefeiert;
das Public Viewing des EM-Viertelfinales zwi-

ro und Diakon Bruno Martino, der sichtlich
gerührt war. Zuvor jedoch wurde nach ei-
nem kurzen Festzug ein Ehrenkranz der Ge-
meinde Marzling zu Ehren der Gefallenen
der beiden Weltkriege am Ehrenmal vor der
Kirche feierlich niedergelegt. Ein wirklich
berührender Moment für alle Anwesenden.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen
machte sich unsere Delegation wieder auf
den Heimweg; natürlich nicht ohne vorher
die üblichen Verabschiedungszeremonien in
Form von herzlichen Umarmungen und ge-
fühlten tausend Küssen durchzuführen. Da-
mit wurde noch einmal die Verbundenheit
zueinander auf italienisch ausgedrückt. Auf
der Heimfahrt konnte man dann auch ein
sehr positives Fazit ziehen. Die Partner-
schaft lebt, viele Mitfahrer waren so ange-
tan, dass sie am liebsten gleich wieder nach
San Zenone fahren würden; man kann dies
wirklich nur jedem einmal empfehlen! Doch
steht als nächstes erst einmal in 2017 ein
Gegenbesuch an. Wann, wie und zu wel-
chem Anlass, dass werden wir schon noch
austüfteln. Wir werden unsere italienischen
Freunde gerne bei uns überraschen.

» Mit nassen Augen
forderten die Tifosi nun
auch den EM-Titel!

schen Deutschland und Italien ging zwar ex-
trem spannend aber auch freundschaftlich über
die Bühne. Mit nassen Augen forderten die Ti-
fosi nun allerdings auch von uns den EM-Titel!
Apropos nass, während des Festaktes ging ein
bemerkenswertes Unwetter mit Sturm und Ha-
gel nieder, welches zu schnellen Überflutungen
führte, doch liess sich keiner hiervon beein-
drucken, auch die Schausteller in ihren Zelten
nicht!

Am Sonntag, dem letzten Tag des bemer-
kenswerten Wochenendes, fand natürlich ein
gemeinsamer Gottesdienst statt, der von unse-
rer Gruppe Alla Breve musikalisch hervorragend
gestaltet wurde. Hierfür noch einmal den be-
sten Dank, auch von meinem Kollegen Mazza-

▲
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Abschließend die kurze Ansprache des Marz-
linger Bürgermeisters zum Festakt:

»Sehr geehrte Anwesende,
liebe Bürgerinnen und Bürger aus San
Zenone und Marzling, liebe Freunde,

nun ist es schon 10 Jahre her, dass die
Partnerschaftsurkunde zwischen San Ze-
none und Marzling unterschrieben wur-

de. Beide dafür verantwortlichen Bürgermei-
ster aus dieser Zeit, Frau Speranza Marostica
und Herr Michael Schwaiger, können wir heute
bei uns mit begrüßen. Ich freue mich sehr, dass
Ihr beide heute mit anwesend seid.

Natürlich freut es mich ebenfalls sehr,
wenn ich heute wieder meinen Kollegen und
Nachfolger von Frau Speranza Marostica Herrn
Luigi Mazzaro mit seiner Crew des Rates von
San Zenone und alle Helferinnen und Helfer
begrüßen darf. Zusammen mit mir, meiner
Mannschaft im Gemeinderat und unseren Hel-
fern füllen nun wir diese Partnerschaft mit In-
halten und Lebensgeschichten. Und es macht
uns sichtlich Spass und Freude !

In diesen 10 Jahren hat sich eine zarte, aber
innige Bande zwischen unseren Bürgerinnen
und Bürgern entwickelt. Etliche gegenseitige
Besuche zu verschiedenen Anlässen, sei es
sportlicher, touristischer oder anderer öffentli-

cher Natur, zeugen davon. Jedes Mal aufs
Neue freuen wir uns, wenn wir uns gegensei-
tig besuchen und schauen können, was es wie-
der Neues zu sehen gibt. Auch auf privater Ba-
sis haben sich Freundschaften entwickelt, die
man sehr gerne pflegt. Partner sollten halt
auch Freunde sein. 

Wir gedenken aber auch all der Bürgerinnen
und Bürger, die uns im Laufe der letzten Jahre
verlassen mussten, die uns aber in Freund-
schaft immer im Gedächtnis bleiben werden.

Nicht nur die Besuche sind wichtig, auch die
soziale Zusammenarbeit wie z.B. in »San Ze-
none Solidale« beim Erdbebenereignis in der
Emiglia Romana zeigt die Bereitschaft, einan-
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der zu helfen, egal in welcher Form auch im-
mer. Wir in Marzling haben uns sehr gefreut,
dass wir ein kleines Stück weit helfen konnten,
den Wiederaufbau von Sant‘ Agostin zu er-
leichtern. Die Gedenktafel an der Schule von
Sant‘ Agostin ist für uns ein Ehrenzeichen.

Gerade jetzt leben wir in einer Zeit, in der
es wieder sehr starke nationale Strömungen
gibt. Englands »Brexit« lässt den europäischen
Tisch gehörig wackeln; doch ist unsere Jubilä-
umsfeier heute ein deutliches Zeichen für ein
freundliches und partnerschaftliches Miteinan-
der. Nicht europäische Verordnungen oder Ge-
setze sind die Grundlagen für ein gemeinsa-
mes europäisches Haus, sondern die Freund-

▲
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Freundschaft und Partnerschaft der Menschen
untereinander. Gegenseitige Achtung von Kul-
tur und Charakter der Menschen sind es, die
das Verständnis füreinander wachsen lassen.
Wer nicht auf die Menschen hört, wird auf Dau-
er die gemeinsame Idee zerstören.

Wir haben von Euch viel gelernt: Spontanei-
tät, Leidenschaft, italienisches Lebensgefühl,
und vor allem : eine tolle und herzliche Gast-
freundschaft, von der sich viele eine Scheibe
abschneiden können ! Vor allem dafür möchte
ich mich im Namen unserer Gemeinde ganz
herzlich bedanken.

Was Ihr von uns gelernt habt? Nun, dass
müsst Ihr für Euch selbst beurteilen. Aber wir
Bayern sind bestimmt nicht das, was man ein-
fach unter »deutsch« versteht. Viele unserer

bayerischen Orte sind von italienischen Bau-
meistern geprägt worden, so dass wir ganz na-
türlich mehr zur italienischen Seite tendieren,
als zu unserer »preussischen« Hauptstadt! Ich
glaube in diesem Sinne haben unsere beiden

Kommunen dies in den letzten zehn Jahren
ganz gut hinbekommen. So lassen Sie uns alle
hoffen und daran arbeiten, dass wir dies auch
die nächsten Jahre in Freundschaft schaffen
können. Vielleicht können wir oder aber auch
unsere Nachfolger einmal ein 25-jähriges oder
50-jähriges Jubiläum feiern. Wir können es nur
hoffen und in diesem Sinne daraufhin arbeiten.

Ich möchte meinem Kollegen Luigi Mazzaro
als erstes eine gerahmte Dankurkunde mit ei-
nem gemeinsamen Bierkrug als Andenken an
unsere Jubiläumsfeier überreichen...« ■
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Beim darauf folgenden Wortgottesdienst
ging Pater Soosai besonders auf die Mo-
torradfahrer ein. Sie mögen bei der be-

vorstehenden Saison stets rücksichtsvoll fahren
und was sehr wichtig ist, wieder gesund heim-
kehren. Anschließend segnete Pater Soosai die
ca. 60 Motorräder mit Fahrer, (2015 waren fast
an die 300) die trotz der widrigen Witterung
den Weg nach Marzling nicht scheuten.

Er beendete den Wortgottesdienst mit ei-
nem gemeinsamen Vaterunser. Danach gab es
Steaks vom Grill und genügend Zeit um inten-
sive Motorradgespräche führen zu können.

Die Führungsriege der Motorradfreunde
Marzling möchte es nicht versäumen allen
Clubmitgliedern zu danken, die maßgeblich
für das Gelingen der Motorradweihe beige-
tragen haben.

Motorradfreunde spenden bereits zum
elften Mal an den Kindergarten
Da die Motorradweihe leider bei schlechtem
Wetter stattfand, fielen die Einnahmen aus Ver-
zehr von Kaffee und Kuchen aufgrund der da-
durch geringeren Teilnehmerzahl kleiner aus. 

Das Aufrunden in Höhe von 150 Euro über-
nahm ein Clubmitglied. Am 22. April war es
dann wieder soweit und die Kinder vom Ge-
meindekindergarten Marzling durften sich auf
den erhofften besonderen Besuch freuen.

Die Motorradfreunde kamen mit 8 Motorrä-
dern, und wurden gebührend zur Spenden-
übergabe von den Kindern und deren Eltern
empfangen.

Danach nahmen wieder mehrere Kinder auf
den vorgefahrenen Motorrädern Platz und hat-
ten viel Spaß, als sie den einen oder anderen
Schalter der Motorräder bedienen durften. Wie
in den letzten Jahren zuvor wurde wieder das
Hupenkonzert gestartet, was den Kindern be-

11. Motorradweihe der Marzlinger Motorradfreunde Pater Soosai erteilt Segen

Marzling. Am Sonntag den 17. April fand die 11. Motorradweihe der Motorradfreunde Marzling bei leider verregnetem
Wetter auf dem Gelände des BRK statt. von Gerhard Geiselhart

sonders großen Spaß bereitete. Auch der zwei-
te Bürgermeister Ernst Martin war anwesend,
um den Spendern mit gebührenden Worten zu
danken. Er sagte, »es ist nicht selbstverständ-
lich, dass sich die Spendenübergabe nun schon

geschehen integriert und gefestigt. Angefan-
gen über die Veranstaltung der Motorradweihe,
der Spendenübergabe und sonstige Aktivitäten
die zum Gemeindegeschehen beitragen«. Frau
Maijana Ahr, eine Erzieherin vom Kindergarten,

zum elften Male stattfindet, denn der Club
könnte die Einnahmen ja anderweitig verwen-
den, und nicht immer spenden. Ja, der Motor-
radclub hat sich seit langer Zeit im Gemeinde-

sprach ebenfalls ein großes Dankeschön für die
Spende aus. Die Motorradfreunde verabschie-
deten sich, und haben angekündigt, auch 2017
wieder zu kommen. ■
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Dieses Jahr hat sich das Kindergarten-
Team ganz von der Fußball-EM inspirie-
ren lassen und ein wunderbares Fußball-

Sommerfest organisiert. Zwischen Torwand-
Schießen, Fußbälle ausgraben, Flaggen schmin-
ken, Bälle-Werfen oder Bälle-Schätzen hatten
es die Kinder gar nicht leicht, sich zwischen all
den Aktivitäten zu entscheiden und ihre fuß-
ballerische Geschicklichkeit zu zeigen.

Während sich der Marzlinger
Fußballer-Nachwuchs in Sachen
Fußball ausprobierte, konnten
es sich die Eltern und Geschwi-
ster, Tanten, Onkel, Omas, Opas
und unser Bürgermeister Dieter
Werner mit seiner Frau auf der
großen Picknick-Wiese gemüt-
lich machen und sich am reich-
haltigen Kuchen- und Finder-
food-Buffet stärken, dass dank
der Eltern wieder sehr lecker

und umfangreich war. Der Elternbeirat spende-
te eine Runde Eis für alle Kinder und es gab Me-
lone für alle. 

Gekrönt wurde das Fest von einer klangvol-
len Aufführung der Kinder und einer »Elf kleine
Fußballer«-Gesangseinlage der Erzieherinnen –
was für ein Erlebnis!

Auch die Sonne lief an diesem Tag zu fuß-
ballerischer Hochleistung auf und lies die Re-

genwolken im Abseits! Es
 wurde ein wahrhaftiges Som-
merfest und ein wunderbarer
Ausklang für ein schönes Kin-
dergartenjahr 2015/16!

Was gibt es noch aus dem
Kindergarten zu berichten? Im
April kamen die Motorradfreun-
de Marzling vorbei und über-
reichten eine großzügige
 Spende an den Gemeindekin-
dergarten. Es fanden im ge-

samten Kindergartenjahr regelmäßige Termine
in den Neigungsgruppen »Wald« und »Nasch-
werk« sowie Besuche im Seniorenheim statt.
Im Juni bastelten die Eltern der Vorschulkinder
fleißig Schultüten und Ende Juni fuhren die Vor-
schulkinder auf ihren Abschluss-Ausflug ins
Landshuter Kino, um sich den neuen Trickfilm
»Robinson Crusoe« anzuschauen. Parallel beka-
men die Kindergartenkinder Besuch vom
»LinksZwo3«- Kinderzauberer Werner Link, der
sie mit seiner Zaubershow begeisterte. Im Juli
findet für die Vorschulkinder die legendäre Vor-
schulübernachtung im Kindergarten statt. Au-
ßerdem erhalten sie ihren Bücherei-Führer-
schein, werden an dem Polizei-Kurs für Kinder
»aufgschaut« teilnehmen und es gibt ein gro-
ßes Abschiedsfest für die Vorschulkinder. Ab Ju-
li begrüßen wir die neue Leitung Frau Rohwed-
der und wünschen ihr einen guten Start in
Marzling. Wir freuen uns auf ein schönes und
spannendes Kindergartenjahr 2016/17! ■

Die Kindergartenkinder in Fußball-EM-Laune
Unter dem Motto »Fußball-EM« fand am 18. Juni 2016 das diesjährige Sommer-
fest des Gemeindekindergartens statt. Die kleinen und großen Fußballer zeig-
ten ihr Können und ihre Geschicklichkeit in Sachen Fußball. von Nicole Mang



19 KINDERGARTEN MARZLINGintern
MARZLinG07/16 ‹‹‹

In dieser Aktion werden die Vorschulkinder
spielerisch an die Einrichtung Gemeindebü-
cherei und den Umgang mit Büchern heran-

gebracht. In mehreren Treffen mit unserem Bü-
chereiteam mussten Aufgaben gelöst werden,
die in einem Führerschein abgestempelt wur-
den. So erwarb jeder den offiziellen »Schein«
zur Benutzung der Bücherei. Als Abschluss gab
es natürlich aus der Hand von Bürgermeister
Werner die heiss ersehnte Urkunde hierfür, so-
wie eine Umhängetasche, in der viele Bücher
Platz finden können.

Für die wiederum gelungene Aktion des Bü-
cherführerscheins bedankt sich die Gemeinde
insbesondere beim Büchereiteam und dem Kin-
dergarten Marzling ganz herzlich! ■

Erfolgreich den Büchereiführerschein abgelegt
Fast 40 Vorschulkinder aus dem Marz-
linger Kindergarten haben dieses Jahr
wieder ihren »Büchereiführerschein«
abgelegt. von Dieter Werner

Christbaum gesucht! Für unseren 15. Marzlinger Weihnachtsmarkt am 3. Dezember 2016 wird noch ein Christbaum für den Schulinnenhof
gesucht. Für dieses Jahr haben wir leider noch keinen Spender dafür. Es würde uns und die veranstaltenden Vereine des Marzlinger Weihnachts-
marktes sehr freuen, wenn wir Spender oder Hinweise bekämen, wo ein Christbaum zur Verfügung stünde. Evtl. hat jemand einen zu groß gewor-
denen Baum in seinem Garten; eine ideale Möglichkeit, diesen entfernen zu lassen, denn dafür sorgen wie immer der gemeindliche Bauhof und
freiwillige Helfer. Informationen hierzu bitte an die Gemeinde oder das Marzlinger Netzwerk, Herrn Andreas Pfeiffer, Tel.: 08161 / 885746 oder Herrn
Markus Daubener, Gemeinde Marzling, 08161 / 9679-0 . Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Pressemitteilung

Badesaison im Freisinger Freibad
gut angelaufen
Baustelle zeigt wenig Einfluss auf den Badebetrieb

Das Freisinger Freibad hat
Mitte Mai mit der Bade-
saison begonnen und
trotz des wechselhaften
Wetters bereits sehr gute
Badetage zu verzeichnen.
Es hat sich schon herum-
gesprochen: Im Freisinger
Freibad wird zwar gebaut, zum Schwimmen sind in dieser Badesaison
aber noch alle Becken geöffnet und der Neubau ist optisch durch
 bespannte Baustellenzäune gut abgeschirmt: 

»Wir sind sehr zufrieden und hatten einen guten Start in die Saison«,
 berichtet Alexander Frederking, neuer Leiter der Freisinger Bäder. »Be-
sonders erfreulich ist die positive Resonanz auf die gelungene Abschir-
mung unserer Baustelle. Insbesondere am Wochenende ist diese kaum
wahrzunehmen. Der Ersatzkiosk wird ebenfalls gut angenommen. Freuen
wir uns auf noch viele weitere Badegäste und einen tollen Sommer«.

Aqua Zumba
im Freisinger
Freibad
Fitness-Angebot mit
 Lynroy Clarke

Die Stadtwerke Freising bieten im Freibad auch in diesem Sommer wieder
Aqua Zumba an. Jeden Mittwoch von 15:30 bis 16:15 Uhr findet das Fit-
nessprogramm statt. Die Teilnahme ist kostenlos, es ist keine Anmeldung
erforderlich. Es ist lediglich der normale Eintrittspreis zu entrichten. 

Zumba vereint Spaß mit Fitness. Es ist einfach zu lernen, erfordert keine
Vorkenntnisse und ist für jedes Alter geeignet. Zumba ist eine Mischung
aus Aerobic und überwiegend lateinamerikanischen Tanzelementen. Im
Gegensatz zum klassischen Aerobic gibt es bei Zumba keinen pausenlos
durchgehenden Beat, die Bewegungen sind nicht standardisiert.
Jedes Musikstück erhält eine eigene Choreografie. 

Aqua Zumba ist ein dem Zumba-Konzept angepasstes Aquafitnesstraining.
Da es im Wasser stattfindet, schont es die Gelenke. Angeleitet werden
die Zumba-Einheiten von Lynroy Clarke, zertifizierter Zumba-Trainer aus
St. Lucia (Kleine Antillen).
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Projektwoche an der Grundschule
»Das schönste war, dass wir auf dem Bauernhof bei Grandls echte Kühe füttern durften!« – mit diesem Satz benannte
 eine Zweitklässlerin ihren persönlichen Höhepunkt der Projektwoche »Ländliches Leben früher und heute«, die vom
13. bis zum 17. Juni an der Grundschule stattfand.

Die Bedeutung der Landwirtschaft als
Grundlage für unsere Ernährung, ihr Wan-
del in den letzten hundert Jahren und die

Art und Weise, mit der sie unser Dorf in frühe-
ren Jahren geprägt hat, waren die Themen, mit
denen sich die Schüler eine Woche lang be-
schäftigten. Es wurde Brot gebacken, Marmela-
de und Apfelmus gekocht, Butter und Joghurt
hergestellt. Die Drittklässler erlernten mit dem
Kartenspiel Watten einen Zeitvertreib aus dem

Zeitalter vor Fernseher, Tablet und Playstation.
Einen erlebnisreichen Vormittag verbrachten die
Kinder auf den Bauernhöfen der Familien Grandl
und Ball, bei dem viele von ihnen das erste Mal
Stallluft schnuppern konnten. Ein weiterer Hö-
hepunkt war die gemeinsame Fahrt zum
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Bauernhofmuseum Glentleiten, die mit großzü-
gigen Spenden von Seiten des Elternbeirats und
des Kraftwerks Zolling unterstützt wurde. Die
Kinder erlebten den Arbeitsaufwand bei der
Herstellung von Nahrungsmitteln und Kleidung,
schürten Feuer wie in vergangenen Zeiten und

stellten selber Kerzen her. Es war eine erfolg-
reiche Woche, die neues Wissen, vielfältige Er-
fahrungen mit allen Sinnen und Spaß am prak-
tischen Tun vermitteln konnte. Herzlichen Dank
an alle, die sie mit ihrer Unterstützung möglich
gemacht haben! ■
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D
ie Grundschule Marzling bedankt sich für eine Spende von 320
Euro für ihr geplantes Zirkus-Projekt im Sommer 2017. Ge-
schäftsinhaberin Wahl verkaufte bei der Neueröffnung des Dorf-

ladens Lose zu Gunsten der Schule. 33 Zweitklässler besuchten sie an
einem Vormittag und freuten sich über den Zuschuss zur heiß ersehn-
ten Zirkuswoche. Auch der Elternbeirat dankte Frau Wahl für ihr gro-
ßes Engagement zu Gunsten der Schule und überbrachte Blumen.

Neue Pausenspielzeuge konnte die Grundschule Marzling mit einer

Spende von Frau Schreiber in Höhe von 150 Euro anschaffen. Die begna-

dete Häkelkünstlerin unterstützte Schüler und Lehrer mit dem Erlös aus

dem Verkauf ihrer allseits beliebten Mützen und Stofftiere. Die Schüler

freuten sich sehr über ihr neues Doppelpedalo: »Voll cool!« ■

»Vielen Dank für die Spenden...«



Das Hortteam ist nun wieder vollzählig

Seit Mai sind wir mit Frau Wencke Bachmair (Erzieherin) wieder ein vollständiges Team. Mit dieser vollen Besetzung war
es uns möglich, einige Projekte  umzusetzen.  Ein großer Erfolg war unser Elterntag im Mai. Zu diesem Anlass hatte sich
der Hort in eine  Konditorei verwandelt.

Die Kinder haben mit Hilfe der Erzieherin-
nen fleißig gebacken. Nach einer gelun-
genen Aufführung verschiedener Pro-

grammpunkte, ging es zum gemütlichen Teil

über. Die Kuchen fanden schnell ihre Abneh-
mer. Im Juni waren weitere Projekte geplant.
Die gute Zusammenarbeit zwischen Schule und
Hort zeigte sich beim Schulausflug zum Frei-

lichtmuseum Glentleiten. Ein Teil des Hortteams
begleitete und unterstützte die Lehrkräfte tat-
kräftig auf diesem Ausflug. Das Highlight im Ju-
ni  war natürlich unser großer Hortausflug zum
Tiergarten Nürnberg. Im Vorfeld fanden zwei
Wahlgänge statt, bei denen die Kinder ihr Aus-
flugsziel selber wählten.  Am Samstag, den 18.
Juni 2016 war es dann soweit. Um 8 Uhr ging
die große Fahrt los.  Dort angekommen, war
das erste und wichtigste Ziel die Delphin-Show.
Im Anschluss ging es quer durch den Zoo, an
vielen Tiergehegen vorbei, mit Zwischenstopp
auf dem Ein oder Anderen Spielplatz. Erschöpft
und zufrieden kehrten alle gegen 19 Uhr heim.
Ein weiterer Höhepunkt war der Einbau unserer
neuen Küche, nachdem die Alte nach 20 Jahren
ausgedient hatte und ausrangiert wurde. ■
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Natürlich auch das der Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Marzling, die so
zahlreich der Einladung des 1. Bürger-

meisters Dieter Werner mzur Jahreshauptver-
sammlung gefolgt waren. Der 1. Vorstand, Tho-
mas Knoll konnte neben 33 Aktiven, darunter
zwei Frauen, auch 32 fördernde Mitglieder be-
grüßen. 1. Kommandant, Florian Bock berichtet
den versammelten Kameraden über insgesamt
868 geleisteten Stunden vom 21.03.2015 bis
03.03.2016, die sich aus rund 445 Stunden für
29 Einsätze, darunter auch 2 Fehlalarme und 58
Übungen und Schulungen zusammensetzen.
Für Instanthaltung und Pflege der Gerätschaf-
ten wurden insgesamt 206 Stunden aufgewen-
det. Kommandant Bock ehrte außerdem fünf
Kameraden für 10-Jährige Mitgliedschaft.

Für 20 Jahre im aktiven Dienst wurde der
ehemalige Jugendwart Christian Mäuer geehrt.
Auf 25 erfolgreiche Jahre im aktiven Dienst
kann Alois Simlechner zurückblicken. Für stolze
40 Jahre wurde der ehemalige Kommandant,
Johann Köckeis geehrt. Der seit drei Jahren am-
tierende Jugendwart Sebastian Ball, der seine

Aufgabe mit viel Geduld und Hingabe meistert,
lobte die mittlerweile aus 11 Mitgliedern be-
stehende Jugendgruppe für die insgesamt 1253
geleisteten Stunden.

Dass der Verein finanziell »gut dasteht«,
war auch dieses Jahr dem Bericht des Kassiers,
Christian Hartmeier zu entnehmen, was von
den Kassenprüfern Richard Ettle und Karsten
Friedrich bestätigt wurde. Bei der anschließen-
den Wahl zur Vorstandschaft wurden Thomas
Knoll und Markus Daubener in ihren Ämtern be-
stätigt. Christian Hartmeier legte sein Amt als
Kassier nach 15 Jahren nieder. Zu seinem Nach-
folger wurde Andreas Aigner gewählt. Auch
Schriftführer, Hans Krieger stellte sich nach ei-
ner Amtsperiode nicht mehr zu Verfügung. Sei-
ne Nachfolgerin wurde Anna-Lisa Bauer, ihr
Stellvertreter ist jetzt Stefan Ball. Als Kassen Re-
visoren wurden Karsten Friedrich, und Johann
Göls gewählt. Bei der ebenfalls anstehenden
Kommandantenwahl wurde der bisherige Lei-
ter der Feuerwehr Marzling, Forian Bock, eben-
falls in seinem Amt bestätigt. Zum neuen stell-
vertretenden Kommandanten wurde Sebastian

Rückblick:

Starkbierfest 2016 in der
Feuerwehr Marzling

Auch dieses Jahr lockte das allseits
beliebte und bekannte Starkbierfest
am 12. März 2016 wieder zahlreiche

Besucher in die festlich geschmückte Fahr-
zeughalle der Freiwilligen Feuerwehr
Marzling. 

Zum sechsten Mal jährte sich heuer das
Traditionsfest, und so durfte natürlich das
frische »Salvator«-Fassbier und die lecke-
ren Brotzeiten wie der berühmte »Obatz-
de« nicht fehlen. Abgerundet wurde das
Brauchtümliche Ambiente durch die musi-
kalische Unterhaltung der »Holledauer
Hopfareisser«, die das Programm mit
zünftiger Volksmusik oder auch gemütli-
cher Musik zum Schunkeln und Feiern ge-
stalteten. Zu späterer Stunde konnten
dann die Marzlinger Männer und Frauen
ihr Können beim »Baumstamm-Sägen«

unter Beweis stellen. Zahlreiche Teilneh-
mer hatte der Wettbewerb, darunter auch
zwei starke und geübte Marzlinger Frauen,
doch  Hans Köckeis und  Hans Huber konn-
ten sich unter den vielen Wettkämpfern
als die schnellsten »Sagler« unter Beweis
stellen und ergatterten mit der Bestzeit
den ersten Platz. Die Sieger wurden für ih-
re Ausdauer und für ihr Können mit einer
»Salvator«-Frei Maß belohnt, und konnten
in einer gemütlichen Runde den Abend
weiterhin genießen. ■

Retten, löschen, bergen, schützen...
... ist das Motto jedes Feuerwehrdienstleistenden. von Anna-Lisa Bauer

Ball gewählt, da der bisherige Amtsinhaber,
Manfred Lederer, für eine weitere Amtsperiode
nicht zur Verfügung stand. Unser langjähriger
und gewissenhafter Kassenprüfer Richard Ettle,
der sein Amt seit 1980 mit großem Engage-
ment ausgeführt hat, beendet seine Tätigkeit
nun nach 36 Jahren. Die gesamte Kamerad-
schaft bedankt sich mit einem herzlichen
»dangschen« für seine engagierte Arbeit als
Kassenprüfer! ■
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Gut vertreten dagegen waren die Jungfi-
scher – 6 von 10 Jugendlichen waren eif-
rig dabei. Von 8:00 bis 10:30 Uhr ver-

suchten die Fischer, einen guten Fang an Land
zu ziehen. Doch die Fische wollten diesesmal
nicht so recht anbeißen. Aber trotzdem gab es
natürlich einen Fischerkönig und einen Fischer-

prinz. Der Verein gratuliert allen erfolgreichen
Fischern recht herzlich:

Fischerkönig wurde Florian Bickel mit einem
Giebel und einem Rotauge, 2. Platz: Dominik
Stimmelmayer und 3. Platz: Walter Winkelbau-
er. Fischerprinz wurde Vincent Huber mit einem
Karpfen und 2 Rotaugen, 2. Platz: Veronika Win-
kelbauer und 3. Platz: Isabell Wenleder.

Vorsitzender Hermann Steinberger grillte für
die Teilnehmer Würstl, wobei er auch von sei-
nem Vize Manfred Stimmelmayer zeitweise un-
terstützt wurde. Für die Durstigen standen wie-
der verschiedene Getränke bereit. Die
Vorstandschaft hat das Königsfischen wie jedes

FISCHEREIVEREIN MARZLING e.V.

Königsfischen am Moosangersee von Traudl Huber

Am Sonntag, 19. Juni, fand wieder das traditionelle Königs- und Prinzenfischen statt. Leider
nahmen nicht viele Fischer daran teil, was sicherlich auf das leicht regnerische Wetter zurückzu-
führen war. Das hatte natürlich wiederum den Vorteil, dass keine Badegäste da waren...

Jahr hervorragend ausgerichtet. Nach der Preis-
verteilung saß man dann gemütlich unter dem
Pavillon zusammen und genoß trotz des feuch-
ten Wetters noch einige Zeit am schönen Moo-
sangersee mit Blick bis zum Freisinger Dom. ■

Die neue Vorstandschaft v. l.: 1. Kassier Josef Huber, 1. Gewässerwart Josef
Winklmair, 2. Schriftführer Walter Winkelbauer, 1. Vorsitzender Hermann
 Steinberger, 2. Vorsitzender Manfred Stimmelmayer, Beisitzer Thomas Huber,
Jugendwart Dominik Stimmelmayer. Nicht auf dem Bild: 2. Kassier Andreas
 Binder, 2. Gewässerwart Julian Breitsameter und 1. Schriftführerin Traudl Huber

Vorsitzender Hermann Steinberger mit
Fischerkönig Florian Bickel und
Fischerprinz Vincent Huber
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Am 18. Februar 2017 dürfen wir Ludwig
Two aus dem Altmühltal in Marzling be-
grüßen. Die vierköpfige Band bietet In-

die-Rock mit leichten Disco-Einflüssen. Ludwig
Two veröffentlichten vor wenigen Monaten ihr
zweites Studio-Album »Goodbye Loreley«, wor-
auf hin sie zur »Band der Woche« bei PULS im
Bayerischen Rundfunk avancierten. Die Reali-
sierung des Werkes gelang auch dank einer
Crowdfunding-Kampagne, bei der etwas mehr
als 10.000 Euro zusammen kamen und einen
weiteren Beweis liefern, wie viele Menschen
der Band aus Sandersdorf folgen und das
 vorhandene Potential anerkennen. »Hör-
proben« und Videos gibt es online unter
www.LudwigTwo.com.

Seitens des FFM freuen wir uns
sehr, liebe Marzlingerinnen und
Marzlinger, ihnen eine Band hier
im eigenen Ort zu präsentieren,
die schon deutschlandweit bei
zahlreichen Auftritten für Furore
gesorgt hat. LaBrassBanda-Chef
Stefan Dettl kündigte Ludwig Two
beispielsweise als »die bayeri-
schen Rolling Stones« an, während die San-
dersdorfer als Vorband von LaBrassBanda u. a.
in Hamburg, Bremen, Hannover und München
dem Publikum einheizte. Doch auch auf Festi-
vals wie Chiemsee Summer, Humulus Lupulus,
StuStaCulum, Taktraum oder dem Köschinger
Rocktoberfest sind Ludwig Two gern gesehene
Gäste auf der Bühne. Die Vorbereitungen beim
FFM laufen mittlerweile auf Hochtouren. Als

Hauptsponsor konnten wir die LVM-Agentur To-
bias Herrmann aus dem Angerweg gewinnen;
mit Nebensponsoren beginnen dieser Tage die
Gespräche. Denn aller Kosten zum Trotz, sollen

die Preise für Tickets, kleine Snacks
und Getränke so gering wie nur
möglich gehalten werden: Alkohol-
freies gegen den Durst kostet 1,50
Euro. Für Wein, Bier und Radler sind
2 Euro zu zahlen. Ausgesuchte
Longdrinks liegen bei 4,50 Euro.
Von 1,50 bis 3 Euro reicht die Span-
ne bei kleinen Snacks – Preise wie
im FFM-Gründungsjahr 2007 prak-

tisch… Eintrittskarten (und optional auch Ge-
tränke- und Essenscoupons) können im Vorver-
kauf erworben werden. Als »kleines
Dankeschön« für die Treue und Unterstützung
des örtlichen Jugend- und Herrenfußballs offe-
rieren wir den FFM-Mitgliedern dabei einen
Vorzugspreis von 7 Euro pro Ticket. Von Frühbu-
chern, die sich – vorbehaltlich Verfügbarkeit –
bis zum 30. November zum Ticketkauf ent-

schließen, verlangen wir 9 Euro
je Eintrittskarte. An der Abend-
kasse werden 12 Euro pro Per-
son fällig. »Jedes vorab verkauf-
te Ticket gewährt uns
Planungssicherheit. Daher wür-
den wir uns freuen, wenn die
Marzlingerinnen und Marzlinger
vom Frühbuchertarif reichlich
Gebrauch nehmen«, erläuterte
FFM-Vorstand Jochen Jürgens ge-

genüber Marzling intern. Tatsächlich stellt ein
im Vorverkauf erworbenes Ticket für beide Sei-
ten in gewisser Weise eine »win-win-Situation«
dar: Der/Die Kartenkäufer/in spart Geld, wäh-
rend der FFM die benötigte Menge an Speisen
und Getränken besser kalkulieren kann.

Wenn sie, liebe Marzlingerinnen und Marz-
linger, sich vorab ihre Tickets für den Auftritt
von Ludwig Two sichern, möglicherweise den
FFM mit einer (steuerlich anrechenbaren) Spen-
de oder gar einer Mitgliedschaft unterstützen
wollen, dann besuchen sie bitte unsere Home-
page unter www.FFM-Marzling.de, schreiben
sie eine E-Mail an Vorstand@FFM-Marzling.de
oder rufen sie an unter Tel.: 08161-233570.

Unseren Anzeigenkunden in der Sport-
platzzeitung »Volltreffer«, die im Juli zum
100. Mal (!) erschienen ist, den Werbepart-
nern auf Bannern, Banden und Ausrüstung
sowie den aktuell 113 FFM-Mitgliedern dan-
ken wir herzlich für die Förderung des Marz-
linger Fußballs und wünschen erholsame
Sommerferien. ■

10 Jahre Fußball-Förderverein Marzling von Jochen Jürgens

Im kommenden Winter feiert der Fußball-Förderverein Marzling (FFM) sein zehnjähriges Bestehen und veranstaltet
deshalb bereits zum dritten Mal einen Konzertabend in der Gemeindehalle. In den Jahren 2012 und 2013 gastierte die
Münchner U2-Tributeband Seven Towers (davon einmal mit Wireless als support act) an der Rudlfinger Straße.

10 Jahre
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Der altersbedingte Wechsel einiger Lei-
stungsträger des Vorjahres in den Her-
renbereich nährte die These zusätzlich.

Dass Liga-Neulinge es oft doppelt schwer ha-
ben, beweist ein Blick auf die Abschlusstabelle
der Kreisliga-Saison 2015/16: Mit der Spielge-
meinschaft Oberhummel/Berglern, dem Türki-
schen SV Ingolstadt sowie dem TSV Hohenwart
mussten gleich drei der vier Aufsteiger direkt
wieder runter. 

Der eine Aufsteiger, den es nicht erwischte,
das ist erfreulicherweise der SV Marzling. Den
Grundstein für den Ligaverbleib legte das Team
bereits in der Hinrunde, verlor lediglich das er-
ste Match nach der Sommerpause und das letz-
te Spiel vor Weihnachten. Im Jahr 2016 be-
scherten starke Auftritte im April und Anfang
Mai den vorzeitigen Klassenerhalt. Das große

Zittern über Pfingsten in einer Phase, die von
Schulabschlüssen und Prüfungen an den Unis
geprägt ist, blieb für den Marzlinger Nach-
wuchs zum Glück aus.

Als einziger von insgesamt 26 eingesetzten
Akteuren bestritt Michael Aubele alle 22 Punkt-
spiele. Die meisten Einsatzminuten gingen auf
das Konto von Jacob Arevalo-Hölscher. Am treff-
sichersten zeigte sich der phasenweise überra-
gend aufspielende Tobias Duffner, erzielte be-
achtliche 19 Saisontreffer. Aus der B-Jugend
war Robert Schlau immerhin neunmal dabei.
U17-Keeper Julian Brand erklärte sich dankens-
werterweise oft bereit, als Ersatzmann für Flo-
rian Apold dabei zu sein, falls sich der Stamm-
keeper mal verletzt hätte. Obendrein hütete
Brand fünfmal das Marzlinger Tor, u.a. bei den
beiden Kreisderby-Siegen über den TSV Au. Den

50. und gleichzeitig abschließenden Saisontref-
fer für den SVM markierte Serkan Sen beim 4:2-
Heimerfolg über den Türkischen SV Ingolstadt. 

Insgesamt erforderten die deutlich weiteren
Anfahrten zu Auswärtsspielen (beispielsweise
nach Preith in der Region Eichstätt oder des öf-
teren in den Ingolstädter Raum) ein Vielfaches
an zeitlichem Mehraufwand. Etliche Fahrten
wurden im Reisebus der Firma Deuschl bewäl-
tigt, die Zusammenarbeit mit dem Unterneh-
men aus Dorfen klappte vorzüglich – vielen
Dank. Die Konzeption und Durchführung der
Trainings von meist zwei Stunden pro Einheit,
dazu Gegnerbeobachtungen mit nicht unwe-
sentlichen Anfahrtswegen und die Koordination
mit dem Herrenbereich sowie den Verantwortli-
chen der B-Jugend zwecks »Aufteilung« der
Spieler ist ebenfalls zu erwähnen – zumal die
Winterpause insgesamt drei Wochen kürzer als
bei der ersten und zweiten Herrenmannschaft
ausfiel und der Monat Dezember von den Vor-
bereitungen auf die Futsal-Meisterschaft ge-
prägt war. Den Titel aus dem Vorjahr konnte der
SVM leider nicht verteidigen, verpasste aber das
Halbfinale nur denkbar knapp um ein Tor. Im
Sparkassen-Cup scheiterte die U19 nach Siegen
über Massenhausen und Eching im Halbfinale
am SV Vötting-Weihenstephan. Zusätzliche Hal-
lenturniere in Altenerding, Eching, Schwaig,
Nandlstadt und der Auftritt beim 3. Adolf Becker
Gedächtnisturnier plus eine Reise nach Nord-
deutschland zum internationalen Jugendfußball-
turnier des SSC Phoenix Kisdorf an den Striet-
kamp rundeten das Sportprogramm ab.

An dieser Stelle endet für mein Trainer-
team und mich die Verantwortung für die A-
Jugend. Danke an Sebastian Abram und Flori-
an für die tatkräftige Unterstützung speziell
auf, aber auch neben dem Platz. Danke an al-
le Akteure, die in der Saison 2015/16 ihren
Teil zum alles in allem guten Abschneiden der
Mannschaft beigetragen und auch die neuen
Mitbürger aus dem Irak und Nigeria vorbildlich
in die Trainingseinheiten aufgenommen ha-
ben. Den Kickern des jungen Jahrgangs wün-
sche ich viel Erfolg und Freude im zweiten
Kreisligajahr, erfahrungsgemäß meistens das
deutlich schwerere, unter der Leitung des
neuen Trainerteams um Ludger Reuter, Christi-
an van Amsterdam und Johannes Stanzel,
wenn die A-Jugend ab August als Spielge-
meinschaft mit Eichenfeld ins Rennen geht.
Allen Spielern, die nun in den Herrenbereich
wechseln, ebenfalls alles Gute und die gele-
gentlich nötige Geduld bei den neuen Aufga-
ben und Spielsituationen! ■

Mission Klassenerhalt als Tabellenfünfter erfüllt
Erfolgreiche Kreisliga-Premiere für die U19! Vor der Saison prophezeiten nicht
wenige Personen der Marzlinger Fußball A-Jugend den direkten Wiederabstieg,
kam doch schon der Meistertitel und der damit verbundene Aufstieg für viele
eher überraschend. von Jochen Jürgens
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Geschossen wird mit Luftge-
wehr und Luftpistole, die
derzeit ca. 40 aktiven Mit-

glieder sind sportlich erfolgreich in
lokalen Wettbewerben im Schüt-
zengau Freising und in regionalen
Ligen. 

Die Schützengesellschaft betreibt ihren
Sport derzeit unter erschwerten Bedingungen,
da sie über keinen Schießstand in der Gemein-
de verfügt. Trainings- und Vereinsabende sowie
lokale Wettkämpfe werden derzeit in Attaching
durchgeführt, wo die Schützengesellschaft
beim Schützenverein Hubertia Attaching vorerst
Aufnahme gefunden hat.

scher Meister in der Altersklasse. 
Nach der Rundenwettkampfsai-

son war im Mai das Gauschießen
des Schützengaus Freising das her-
ausragende Ereignis. Hier konnte
die Schützengesellschaft die Mann-
schaftswertung als Drittplatzierte

beenden, und auch die Leistungen der einzel-
nen Schützen konnten sich sehen lassen. Sabi-
ne Loibl belegte mit der Luftpistole in der Da-
menklasse den ersten Platz. Insgesamt 4

Schießsport in der Gemeinde Marzling

Die Schützengesellschaft Hangenham

Grußwort der 1. Vorsitzenden, Lucia Loibl

Liebe Gemeindebürger,
heuer wird die Schützengesellschaft

 Hangenham 65 Jahre alt. Mancher denkt da
an die Rente, wir nicht. Unser Verein ist mit
seinen 65 Jahren nicht alt, sondern jung
und voller Elan. Dass zeigen unsere sport -
lichen Erfolge, die aufbauen auf eine gute
Jugendarbeit, Ausbildung und stetigen Ein-
satz. Und mit der Schützengesellschaft be-
heimatet Marzling immerhin einen Verein,
der auch schon Deutsche Meister hervorge-
bracht hat. Ich glaube, darauf dürfen wir
 alle stolz sein. An dieser Stelle möchte ich
mich auch bei der Gemeinde Marzling für
ihren Zuschuss von 500 Euro für unsere
 Jugendarbeit herzlichst bedanken.

Doch die Schützengesellschaft hat auch
Sorgen. Seit einigen Jahren sind wir ohne
Vereinsheim in unserer Heimatgemeinde.
Gute Freunde geben uns derzeit Obdach
und ermöglichen uns so, Training und Sport
weiterzuführen, aber von hier aus Marzling
soll unser Nachwuchs kommen, der den
Verein sportlich und gesellschaftlich weiter-
leben lässt, der Brauchtum und Tradition
ebenso wie den Sport pflegt. Zum Jubiläum
wünsche ich mir deshalb, dass sich hier in
naher Zukunft doch noch eine praktikable
Lösung findet.

Unser Jubiläum Ende Juli in Hangenham
rückt näher, und die Vorfreude steigt.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt,
und wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher, die mit uns feiern wollen.

Sportliche Erfolge
Die SG Hangenham durfte in der zurückliegen-
den Wettkampfsaison wieder einige Erfolge fei-
ern. Ein Wermutstropfen ist zwar der Abstieg
der 1. Mannschaft aus der Bayernliga. Es bleibt
aber die Zuversicht, diesen Abstieg in der kom-
menden Saison wieder vergessen zu machen.
So besiegten die Hangenhamer zum Beispiel
überraschend souverän den späteren Meister
aus Plattling. Leider kam der Leistungsschub je-
doch zu spät, um die Klasse zu halten.

Bis hin zur Deutschen Meisterschaft erziel-
ten Schützen der SG Hangenham gute Ergeb-
nisse. Der langjährige Leistungsschütze des Ver-
eins, Markus Kraft, wurde zusammen mit zwei
Münchener Schützen in der Mannschaft deut-

Schützen des Vereins kamen ins Finale. Katha-
rina Hofmann und Michael Mair starteten im Ju-
gendfinale, Korbinian Hofmann und Dominik
Biebl im Finale der Erwachsenen. 

Den Paukenschlag gab es dann bei der Ver-
leihung der Königswürde. Mit Helmut Sauerer,
Bernhard Sauerer und Korbinian Hofmann beleg-
te die SG Hangenham die ersten drei Plätze im
Luftgewehr. Drei Schützen aus einem Verein auf
dem Stockerl, so etwas hatte es im Schützengau
Freising bis dahin noch nie gegeben. Und auch
die Damenkönigin ist eng mit unserem Verein
verbunden. Martina Babsch, langjähriges Mit-
glied unserer 1. Mannschaft, konnte die Damen-
königswürde erlangen. Die Gaukönigsscheibe
2016 hat in Ermangelung eines Schießstandes
mittlerweile ein vorläufiges Heim im Rathaus-
saal der Gemeinde Marzling gefunden.

Man sieht also: die sportlichen Erfolge der der
SG Hangenham setzen sich fort, auch wenn sich
die erschwerten Bedingungen insbesondere auch
in unserer Jugendarbeit bemerkbar machen. 

Die Schützengesellschaft Hangenham betreibt den Schießsport in der Gemeinde
Marzling. Gegründet 1951 im namensgebenden Ortsteil Hangenham, vereinigt
sie heute Sportschützen aus Marzling, Rudlfing, Hangenham, Schmidhausen
und sogar aus Oberhummel. von Jan Monzer

Proklamation des Gauschützenkönigs 2016:
Die »Marzlinger Vereinsmeisterschaft« (v. l.):
Bernhard Sauerer (2. Platz), Vereinsvorstand:
Lucia Loibl, Gauschützenkönig Helmut Sauerer,
 Korbinian  Hofmann (3. Platz). Foto: Konrad Hadler

Luftgewehr-Wettkämpfe 2016 der 1. Mannschaft LG
in der Bayernliga (v. l.): Martina Babsch, Markus
Kraft, Korbinian Hofmann, Bernhard Sauerer,
Dominik Biebl Foto: Birgit Gleixner

Vereinskönigsschießen 2016 (v. l.): Ingrid Kirchbau-
er (2. Platz), Schützenkönig Michael Mair, und Tobi-
as Soller (3. Platz). Im Hintergrund Vorjahreskönig
Jonas Keil. Foto: Jan Monzer

Aktive Jugendförderung beim Marzlinger Ferien -
programm 2015. Foto: Helmut Sauerer



Jugendarbeit
Die Hangenhamer Schützenjugend fährt an je-
dem Dienstag an den modernen Schießstand
der Kgl. Priv. FSG Freising, um dort zusammen
mit den Freisinger Jungschützen zu trainieren.
Dabei werden auf abwechslungsreiche Art der
verantwortungsvolle Umgang mit der Sport-
waffe, die richtige Technik für eine erfolgreiche
Ausübung des Sports, und der Umgang mit der
mentalen Anspannung bei Wettkämpfen ge-
schult. Im Umgang mit der Waffe entwickeln
die Jungschützen Verantwortungsbewusstsein
und Köperbeherrschung, sowie mentale Stärke
in Belastungssituationen.

Wettkampferfahrung sammelt unsere Ver-
einsjugend schon früh. In den verschiedenen
Wettbewerben im Schützengau Freising (Run-
denwettkämpfe, Sparkassencup, etc.) messen
sie sich mit Gleichaltrigen aus anderen Verei-
nen und lernen viele neue Gesichter kennen.   

Obwohl unsere Jugendlichen derzeit nicht
sehr viele sind, sind sie sportlich erfolgreich.
Neben vielen Siegen bei den verschiedenen
Wettkämpfen im Gau nehmen sie auch an den
Meisterschaften bis hoch zur Bayerischen und
Deutschen Meisterschaft teil. Das sieht man
auch an deren Mitgliedschaft im Gaujugendka-
der, wo die stärksten Jungschützen des Schüt-
zengaus vereinigt sind.

Doch auch der gesellige Aspekt kommt
nicht zu kurz. Regelmäßig unternimmt unsere
Schützenjugend ein- oder mehrtägige Ausflü-
ge, bei denen sie beim Bogenschießen, Fuß-
ballgolf oder Kart- und Kanufahren gemeinsa-
me Aktivitäten erleben.  

Und seit dem letzten Jahr führen die SG Han-
genham im Rahmen des Marzlinger Ferienpro-
gramms ein Schnupperschießen für Kinder und
Jugendliche durch, die diesen spannenden
Sport einmal kennen lernen wollen. In diesem
Jahr findet das Schnupperschießen am 11. Au-
gust im Sportheim Attaching statt.

65-jähriges Jubiläum
der Schützengesell-
schaft Hangenham 2016
Vom 30. – 31. Juli feiert die
Schützengesellschaft ihr 65-
jähriges Bestehen. Im Marz-
linger Ortsteil Hangenham,
wo der Verein 1951 ge-
gründet wurde, beginnt am
Samstag ab 18 Uhr ein
Sommerfest in der Mare-
halle. Am Sonntag morgen
gibt es nach dem Empfang
der Vereine um 8 Uhr ein
Weißwurstfrühstück, und
danach findet um 10 Uhr
der Festgottesdienst statt.
Nach dem Mittagessen
treten die Vereine um
14:30 zum Umzug an.

Als besondere Festgä-
ste begrüßt die Schützen-
gesellschaft eine Abord-
nung der 1458
gegründeten Schützen-
bruderschaft St. Lamber-
tus aus Morschenich in
Nordrhein-Westfalen.
Diese Partnerschaft geht zu-
rück auf die Hangenhamer Schützenkönigin
2014, Sabine Gumprecht, deren Schwager zur
gleichen Zeit Schützenkönig in Morschenich
war. Der Besuch unserer Delegation erntete da-
mals große Aufmerksamkeit, und man be-
schloss in Marzling, im folgenden Jahr gleich

noch einmal zum Schützenfest nach Morsche-
nich auszurücken. Mit ihrem Jubiläumsbesuch
in Hangenham revanchiert sich die Schützen-
bruderschaft Morschenich heuer, und bringt
auch gleich noch ihren Spielmannszug mit, der
zum Umzug in Hangenham aufspielen wird. ■
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Ein neues Heim für die Gaukönigsscheibe 2016 im
Rathaussaal Marzling: (v. l.:) Korbinian Hofmann,
Bürgermeister Dieter Werner, Gauschützenkönig
Helmut Sauerer, Bernhard Sauerer Foto: Lucia Loibl
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Tag der offenen Tür beim Sägewerk Neumair
Bereits drei Generationen feiern 50-jähriges Bestehen des Hummler Sägewerks Foto und Text: Raimund Lex

Aus einem kleinen Betrieb am Mühlbach
in Oberhummel wurde ein respektables
Unternehmen, das inzwischen in Wind-

ham angesiedelt ist. Naturverbundene Produk-
tion und die Flexibilität, sogar seltene Kunden-
wünsche schnell abzuwickeln, zeichnen die
Neumairs aus. Im Juni 2016 wurde das Jubilä-
um mit einem Tag der offenen Tür gefeiert, die
Veranstaltung entwickelte sich zu einen kleinen
Volksfest – mit Prominenz, Freunden und vielen
interessierten Gästen.

Ein kleiner Zirkus hatte einen Streichelzoo
mit Ponys und Lamas eingerichtet und es gab
Vorführungen, in denen den Besuchern gezeigt
wurde, wie aus einem rohen Baumstamm Bal-
ken entstehen. Die »Isar-Buam« sorgten für die
zünftige Stimmung.

Die Sägerei Neumair hätte keinen günstige-
ren Tag auswählen können: Das Wetter war
trocken und nicht zu heiß. Thomas Hobmeier,

ein Schnitzer, der mit mehreren Kettensägen
seine Kunstwerke aus einem Stück Eiche her-
auszauberte, erntete viel Aufmerksamkeit.

Alois Neumair, jun. erinnerte in seiner Be-
grüßung daran, dass sein Vater Anfang 1966
das »alte Sägewerk« in Oberhummel gepachtet
habe, das er dann 20 Jahre betrieb. »1986
mussten wir aufhören«, erzählte der heutige
Chef, es gab keine Entwicklungsmöglichkeit,
nach Oberhummel zugezogene Einwohner
wollten zusätzlich die Lärmemissionen durch
den Betrieb nicht tolerieren. Alois Neumair,
sen. entschloss sich in Windham eine eigene
Firma aufzubauen. Von da an ging es stetig
bergauf! Als Meilenstein bezeichnete Alois
Neumair, jun. die Errichtung einer Holztrock-
nungsanlage im Jahr 1999, eine weitere Halle
und Maschinen kamen hinzu, 2009 wurde der
Betrieb zertifiziert nach CE 14081, auf »geprüf-
te Holzqualität« für Bauholz. Für die Zukunft

will Neumair in Windham auch einen Verkauf
für Privatleute anbieten und durch eine ent-
sprechende Lagerhaltung kurzfristige Abholun-
gen ermöglichen.

Die Holzwirtschaft bestehe »größtenteils
aus inhabergeführten Familienbetrieben, wie
das Sägewerk Neumair«, freute sich Langen-
bachs Bürgermeisterin Susanne Hoyer, angesie-
delt in ländlichen Regionen und damit von
 besonderer Bedeutung für die regionale Wirt-
schaftsstruktur und deren Arbeitsmarkt.

Herr Benno Zierer lobte die Sägerei in Wind-
ham als »Aushängeschild für Oberhummel«.
»Säger wird man nicht, Säger lebt man«, kon-
statierte der Landtagsabgeordnete und Land-
wirt. »Von nix kommt nix«, wusste der Redner
und lobte den enormen Fließ der Familie, jetzt
wo mit Martin Neumair, dem Enkel des Firmen-
gründers und Sohn des derzeitigen Chefs, eine
weitere Generation in den Betrieb eintrete.

Für die Waldbauernvereinigung Erding und
ihre 1.500 Mitglieder sprach der Vorsitzende,
Rainer Mehringer. Er bestätigte, dass die WBV
seit Jahren mit dem Haus Neumair verbunden
sei und lobte die kurzen Transportwege.

Der Nachmittag gehörte den Vorführungen
und der Kaffee- und Kuchentafel. Im Bereich der
Holzverarbeitung konnte man staunend erle-
ben, wie mächtige Holzstämme wie Spielzeug
hochgehoben, entrindet, computergestützt ab-
gelängt und auf einen einheitlichen Durchmes-
ser zurechtgeraspelt werden. Auch das Hobeln
von Balken und Brettern wurde  demonstriert.
Und gleich über die Straße zeigte die Firma Pe-
ter Weber wie quasi automatisch durch Ablän-
gen und Spalten Brennholz gemacht und in ei-
nen Drahtkorb transportiert wird. ■

Auf dem »Geburtstagsfoto« v.l.: Alois und Maria Neumair, Pfarrer Julian Tokarski. MdL Benno Zierer,
 Susanne Hoyer, Rainer Mehringer sowie Elke und Alois Neumair.





Sportverein Marzling
Fußball, Tennis, Stockschützen, Gymnastik,
Marcus Jacobs, Pfarrgasse 5, 85417 Marzling,
Tel.: 0151 / 22 89 17 84
E-Mail: marcus.jacobs@gmx.de

Schützengemeinschaft Hangenham
Lucia Loibl, An der Mühle 8, 85416
Oberhummel, Tel.: 0176 / 31 15 49 18
E-Mail: Lucia.Loibl@gmail.com

Schützenverein Riegerau
Christian Zörr, Riegerau 18, 85417 Marzling,
Tel.: 0160 / 28 64 318

Katholischer Frauenbund
Veronika Neppl, Tulpenstr. 1, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 672 42
E-Mail: veronika-neppl@t-online.de

Krieger- und Soldatenverein Marzling
Walter Bock, Mitterweg 2, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 6 43 60
E-Mail: riwabock@t-online.de

Krieger- und Soldatenverein Rudlfing
Hermann Baier, Hangenham 12,
85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 6 53 66

Kath. Burschenverein Marzling
Matthias Werner, Lauberg 23, 85417 Marzling,
www.burschenverein-marzling.de
E-Mail: vorstand.kbvmarzling@gmail.com

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Marzling – Georg Schmid,
Unterberghausen 3, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 67 / 4 57

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Rudlfing – Martin Maier jun.,
Schmidhausen 4, 85416 Langenbach,
Tel.: 0 81 67 / 89 64
E-Mail: martin.maier.jun@gmx.de

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Marzling – Elisabeth Ludwig,
Schulweg 2, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 6 62 98

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Rudlfing – Maria Grandl,
Riedhof 1, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 8 37 39

Jagdgenossenschaft Marzling-Süd
Martin Ernst, Brunnhofen 7, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 67 / 61 71
E-Mail: ernst.martin@online.de

Jagdgenossenschaft Marzling-Nord
Georg Ball, Goldshausen 1, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 67 / 16 95

Jagdgenossenschaft Rudlfing
Josef Petz, Rudlfing 7, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 6 46 15

Fußball-Förderverein Marzling (FFM)
Jochen Jürgens, Bahnhofstr. 16, Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 23 35 70
E-Mail: Vorstand@FFM-Marzling.de
Internet: www.FFM-Marzling.de

Marzlinger Netzwerk e.V.
1. Vorstand J. Benninger, Freisinger Str. 11,
85417 Marzling, Tel.: 0170 / 650 49 67
E-Mail: info@marzlinger-netzwerk.de

Naturfreundehaus Freising
Rudlfing 37, 85417 Marzling,
Tel.: 0 81 61 / 654 32

Freiwillige Feuerwehr Marzling
Thomas Knoll, Blumenstr. 11, 85417 Marzling,
Tel.: 0176 / 10 05 83 91
E-Mail: thom@s-knoll.com

Gesangverein Marzling
Dr. Hans-Jürgen Rothermel, Bergstr. 14
85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 6 23 01
E-Mail: h.rothermel@gmx.de

Eltern-Kind-Programm Marzling
Heike Miller, Rudlfinger Str. 25,
85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 93 56 35
E-Mail: heike.miller@gmx.de

Fischerverein Marzling
Josef Huber, Nordstr. 9, 85417 Marzling,
Tel.: 0174 / 6 99 50 98
E-Mail: traudl.huber@kabelmail.de

Tennisclub Marzling
Alexander Wärthl, Angerweg 6,
85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 6 37 00
E-Mail: alexander.waerthl@bshg.com

Marianischer Mädchenverein Marzling
1. Vorsitzende: Anna-Lisa Bauer
Freisinger Str. 23, 85417 Marzling

Motorradfreunde Marzling
Gerhard Geiselhart, Rudlfinger Str. 11 a,
Tel.: 0 81 61 / 6 26 73
E-Mail: www.mf-marzling.de
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1. Bürgermeister, Dieter Werner, Freisinger Straße 11, 85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 96 79 -12

Polizei-Notruf – Tel.: 110

Notrufnummer Rettungsdienst, Notdienst, Feuerwehr (integrierte Leitstelle) – Tel.: 112

Giftnotruf München – Tel.: 0 89 / 1 92 40

Polizeiinspektion Freising – Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0

Technisches Hilfswerk Freising – Tel.: 0 81 61 / 74 88

Tierarzt, Dr. Christine Spieß, Waldweg 4, 85417 Marzling – Tel.: 0 81 61 / 6 60 22

Katholisches Pfarramt Marzling, Kirchstr. 9, Tel.: 0 81 61 / 6 28 77

Evangelisches Pfarramt Freising, Martin-Luther-Str. 10 – Tel.: 0 81 61 / 53 75 -70

Wasserversorgung, Gemeinde Marzling – Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0

Kaminkehrer, Johann Mießlinger, Landshuter Str. 57, 85356 Freising – Tel.: 0 81 61 / 6 73 93

Strom, Überlandwerke Erding GmbH & Co KG, Am Gries 21, 85435 Erding – Tel.: 0 81 22 / 4 07- 0

Erdgas, Freisinger Stadtwerke Versorgungs GmbH, Wippenhauser Str. 19, 85354 Freising,
Tel.: 0 81 61 / 183 - 0; Fax: 0 81 61 / 183-138; Tel.: frei 0800 / 1 83 18 30

Tel.-Nr. und Hotline von Firma »Heinz« und Firma »Wurzer Umwelt«,
Abfallentsorgung: Abfalltonne/Biotonne/Papiertonne, Fa. Heinz in Moosburg,
Kundenbetreuer: Jürgen Wolgemuth, Tel.: 0 87 61- 6 80 -23
Gelber Sack: Fa. Wurzer Umwelt, Eitting, Hotline: 0800 / 5 50 50 25

Wichtige Behörden und Einrichtungen
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, Moosburg, Breitenbergstr. 20 – Tel.: 0 87 61 / 6 82 - 0

Amtsgericht Freising, Domberg 18 – Tel.: 0 81 61 / 180 - 01

Arbeitsamt Freising – Tel.: 0 81 61 / 171-0

Finanzamt Freising, Prinz-Ludwig-Str. 26 – Tel.: 0 81 61 / 493 - 0

Forstamt Freising, Domberg 1 – Tel.: 0 81 61 / 48 02 - 0

Gesundheitsamt Freising, Johannisstr. 8 – Tel.: 0 81 61 / 53 74 -300

Grundbuchamt Freising, Domberg 18 – Tel.: 0 81 61 / 180 -207

Landratsamt Freising, Landshuter Str. 31 – Tel.: 0 81 61 / 600 - 0

Vermessungsamt Freising, Domberg 18 – Tel.: 0 81 61 / 53 91- 0

Öffentliche Einrichtungen im Gemeindebereich
Gemeinde Marzling, Freisinger Str. 11, 85417 Marzling
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 8:00 – 12:00 Uhr, Do. 14:00 – 18:00 Uhr, Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
E-Mail Adresse: info@marzling.de, Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0; Fax: 0 81 61 / 96 79 -18

Gemeindekindergarten und Krippe, Am Sportplatz 4 – Tel.: 0 81 61 / 23 11 91

Grundschule Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 2 19 80; Fax 0 81 61 / 2 19 79

Hort – Tel.: 0 81 61 / 23 05 25

Gemeindebücherei Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 14 09
Öffnungszeiten: Mi.: 16:00 – 18:00 Uhr und So.: 10:00 – 12:00 Uhr. An bayerischen Feiertagen
bleibt die Bücherei geschlossen. In den Schulferien nur sonntags geöffnet.

Banken
Sparkasse Freising, Geschäftsstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 5 60

Freisinger Bank, Zweigstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 2 14 13

Gaststätten
Landgasthof Nagerl, Marzling, Bahnhofstr. 6 – Tel.: 0 81 61 / 9 37- 0

Biergarten Hainthaler Nikolaus, Stoibermühle – Tel.: 0 81 61 / 8 23 68

Sportheim Marzling, Am Sportplatz 1 – Tel.: 0 81 61 / 6 53 26

Alle Angaben ohne Gewähr!

Wichtige Telefonnummern + Adressen
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